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lieferung des I. Bandes von Mühlbachers Karolinger­
Begesten beschäftigt. Auch er ist am 1. April dieses 
Jahres zu den Diplomata saeculi XII. übergetreten. Erst 
jetzt wird der Apparat der Diplomata Karolina von Wien 
nach Berlin übergeführt; am 1. Juni und 1. Juli wird je 
ein neuer Mitarbeiter bei dieser Serie eintreten, und erst 
dann werden die Arbeiten für die Urkunden Ludwigs des 
Frommen, deren Bearbeitung Hr. Dr. Lechner schon 
begonnen hatte, und der späteren Herrscher regelmässig 
fortgeführt werden können.

Der Leiter der Diplomata saeculi XI, Hr. Prof. 
Bresslau in Strassburg, hat einen Aufenthalt in Italien 
benutzt, um an einigen Orten für die Urkunden Kon­
rads II. notwendige Arbeiten auszuführen. Unter Mitwir­
kung seiner Mitarbeiter, von denen Hr. Dr. Hessel für 
das ganze Winterhalbjahr 1904/05 und den April dieses 
Jahres beurlaubt war, hat er die Bearbeitung der Urkunden 
Konrads II. so gefördert, dass der Druck des IV. Bandes 
der Diplomata, der sie enthalten soll, im Januar dieses 
Jahres begonnen werden konnte. Er wird regelmässig vor­
schreiten, so dass das Erscheinen des Bandes für das Ende 
des Geschäftsjahres 1906 erhofft werden kann. Der Mit­
arbeiter Hr. Dr. Wibel hat auf einer Beise nach Oester­
reich , München, Dresden und Donauwörth, Hr. Prof. 
Bresslau im Herbst in Beims, für die Urkunden Kon­
rads II. und Heinrichs III. gearbeitet. Bis auf wenige 
Schweizer Stücke sind alle Diplome des letzteren, welche 
nicht nach Strassburg geschickt werden können, erledigt. 
Mit der Bearbeitung der Urkunden Heinrichs III. für den 
V. Band, die nach Strassburg gesandt werden, soll gleich 
nach Wiedereintritt des Hrn. Dr. Hessel begonnen werden. 
Die auf Schotts und andere damit zusammenhängende 
Fälschungen bezüglichen Untersuchungen hat Hr. Dr. 
Wibel im dritten Heft des XXIX. Bandes des Neuen 
Archivs veröffentlicht. Es wurden die Kosten für Be­
schaffung eines photographischen Apparates für diese Serie 
der Diplome bewilligt.

Mit dem 1. Juli 1904 begannen die Vorarbeiten für 
die Diplome Lothars III. und der älteren Staufer - Könige 
und Kaiser bis 1197 unter Leitung des Hrn. Prof. von 
Ottenthal in Wien. Der Mitarbeiter Hr. Dr. Hirsch 
stellte zunächst ein Empfängerverzeichnis von 1125—1197 
her und begann die systematische Zusammenstellung der 
Bibliographie für die Urkunden dieses Zeitraumes. Dann 
wurde mit der Bearbeitung einzelner Gruppen von Urkunden 


